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Scapa-Flow.
Gins Denkschrift der Regierung.

tnr , Berlin , 28. Nov. Wie bereits früher mitgeteilt wurde,
hat Ministerialdircttor v. Sinsioir bei den Besprechungen im fran¬
zösischen Ministerium des Äußern u. a auch den Standpunkt der
deutschen Regierung in der Scapa -Flow -Frage dargelegt . Dutasta
und Berthelot , mit denen er die Besprechungen führte , haben damals
gebeten, ihnen die juristische Begründung dieses Standpunktes
schriftlich mitzuteilen. Dies i|l, nachdem inzwischen noch einige bei
der Besprechung neu ausgeworjene Fragen llargestellt worden sind,
murwehr geschehen. Freiherr v. L e r s n e r hat dem Generalsekretär
der Friedenskonferenz am 27. November eine ausführliche
Denkschrift  übergeben und deren Ausführungen mündlich er¬
läutert . Der Inhalt der Denkschrift ist kurz zusammengcfcistt folgen¬
der: Zunächst wird nachgewiejen, daß verschiedene Bestimmungen
des Wasfenstillstandsvertrages , aus die sich die alliierten und asso¬
ziierten Negierungen zur Begründung dieser Forderung berufen,
entweder den Fall überhaupt nicht treffen oder doch nicht die
Auslegung zulasten, die ihnen von der Gegenfeitc gegeben worden
ist. Dabei wird insbesondere hervorgehoben, daß mit der im
Wafsenstillstandsvertrag vereinbarten Internierung der
deutschen Kriegsschiffe  in keiner Weife über deren end¬
gültiges Schicksal entschieden wurde und daß die Verpflichtung der
deutschen Reoiening mit der fristgemäßen Entsendung der Schiffe
nach dem Firth of Förth erfüllt war . Als maßgebend in der Be-

' nnelluitg der ganzen Frage wird dann al>er die Tatsache hingestcllt,
daß die Versenkung der Schiffe nicht dem Verhalten der
deutschen Regierung,  sondern dem Verhalten der alliierten
und assoziierten Negierungen zur Last gelegt werden nwß . Daß
Admiral v. Reuter bei der Versenkung ohne Wissen und Willen
der deutschen  Heimatsbehörden gehandelt hat , ist den gegnerischen
Regierungen sofort nach Bekanntwerden des Vorfalls mitgeteiit
Worden, Andererseits wird sestgestellt, daß die Kriegsschiffe im
Widerspruch mit den Bestinimungen des Wasfenstlllslandsvertrags
und ohne Rücksicht auf die deutschen Proteste nicht in einem neu¬
tralen. sondern in einem britischen Hafen  interniert worden

- sind. Die Gegner haben eine Internierung bei den in Betracht
kommenden Neutralen , namentlich also in holländischen oder in
skandinavischen Häsen, überhaupt nicht versucht. Außerdem haben
die Engländer die Internierung in Scapa -Flew so gestaltet, daß die
Besatzungen wie Kriegsgesangene  behandelt worden sind;
insbesondere wurde ihr freier Verkehr nach der Heimat unterbunden.

, Wie die Denkschrift drrch Darlegung der Ecnzelbeiten des Vorganges
nachweist, ist es iediglich aus diese Unterbindung des Verkehrs zu-

• rückznsühren, daß Admiral v. Reuter  ln jenen Tage » zu der
Annahme kommen mußte, der Waffenstillstand werde mn 21, Juni,
mittags , ablausen, und daß er daraufhin nach Seemann s-
dranch  die Versenkung der Schiffe veranlaßt hat . Hieraus er¬
gibt sich einmal , daß Admiral v. Reuter während des Aufenthalts
der Schifte in Scapa -Flow der Befehlgewalt der heimischen Regie-

. rung tatsächlich entzogen war . Damit entfällt  von vornherein
: jede Haftung der deutschen Regierung  für die Hand¬

lungen des Admirals . Denn für die Anordnungen eines kriegS-
gefangenen Militärbesehlshabers ist kem Heimatstaat nicht verant¬
wortlich. Anßerdem kommt aber das eigene Verschulden
der Gegner hinzu, deren vertragswidriges Vorgehen die eigentliche
llrsoche der Versenkung geworden ist. Es kann unmöglich zugegeben
werden, daß die Alliierten von Deutschland den Ersatz eines Schadens
fordern, der aus ein vertragswidriges Verhalten der Alliierten zu-
rückzuführcn ist und gerade infolge dieses vertragswidrigen Verhal¬
tens von Deutschland überhaupt nicht verhindert werden konnte.
Aus Grund dieser Anssührungen kommt tue Denkschrift zu dem Er¬
gebnis, daß die deutsche Regierung jede Verpflichtung  zur
Hilfeleistung, die von ihr als Anlaß der Versenkung gefordert werde,
von Rechts wegen als unbegründet zurückweisen  muß . —
Mit der Darlegung dieses Rechtsstandpunktes schließt die Denkschrift
indes nicht. Die deutsche Regierung betont vielmehr zum Schluß,
daß, es nicht ihren Ansichten entspreche, wenn durch eine derartig«
Streitstage die auch deutscherseits so dringend gewünschte alsbaldige
Inkraftsetzung des Friedensvcrtrages verzögert würde, sie macht
deshalb den Vorschlag, die Angelegenheit dem st ä n d i g e n
Schiedsgerichtshof zur Entscheidung  zu unterbreiten.
Der Vorschlag geht im einzelnen oahin, daß das Schiedsgericht zu-
nächst die Frage entscheiden lolle, ob die deutsche Regierung für die
Versenkung der Schisse verantwortlich ist. Mann diese Frage bejaht
werden sollte, würde das Schiedsgericht die weitere Frage zu ent-r den haben,welcher Schaden  den alliierten Mächten durchVersenkung erwachsen «st und wie dieser Schaden von
Deutschland wieder gutzumachen sei» würde,

*

tnr .. Paris . 28. Nov, (Hada?.) Der Oberste Rat der
Alliierten  ist heute wieder zusammengetreten . Er hörte einen
Bericht über dos Schicksal der deutschen Flotte und über die Ent-

die iür die bei Scapa - Flow  versenkten Schisse ver¬
langt werden soll. Der Rat beschloß grundsätzlich, die noch in der

• ' '£>uui> der Alliierten befindlichen Einheiten a b z n b a u e n. Die
Frag « der Zuteilung der Flotte wurde noch nicht erledigt . Dieser
grnndsützliche Beschluß wird noch verschiedene Abweichungen er¬
fahren, Es werden Italien und Frankreich , deren Wersten während
des Krieges einige Zeit still standen, einige Einheiten als Kom¬
pensationen erhalten , um den durch die Betriebscinstcllung erfolgten
Ausiall an Tonnage auszngleichen. Einige andere Einheiten wer-
den vor ihrer endgültigen Zerstörung an einige Staaten ausgeliehen
werden Über das Hafenmaterial in den deutschen
Häsen  wurde noch kein Beschluß gefaßt. Dieses soll als Kom-
p e n s a t i o n für die bei Scapa -Flow versenkten Schiffe betrachtet

Die Kriegsgefangenen.
Ein Appell der internstionaken christlichen Arbeiter-

Vereinigung.
k inf.  Berlin , 28. Nov . DaS Komitee der rnternatio-

nal - n christlichen Arbcitervereinigung  in
Zürich hat namens der christlichen Arbeiterschaft aller Länder
an drn Obersten Rat in Pari » einen dringenden Appell ge¬
richtet . in dem die Freilassung der Kriegs ge-
fangenen  gefordert wird . SS heißt darin : In G ; dan »e.r
an das ungeheuerliche Elend , im Namen der « reise , der
Väter und Mutter der Gefallenem , im Namen der verlassenen
Gattinnen und Kinder protestieren  wir angesichts des
Gatter der Menschheit laut und feierlich geg -n jede weiter-
Zurückhaltung der Kriegsgefangenen . Mir fordern die so-
lq .rtige F rzitaituna  de^ Qitianaxma  in allen Ländern

und den raschen HeimtrcmSport derselben , so wie es Eng¬
land , die Vereinigten Staaten und Italien in ehrenhafter
Weise tun

mz . München , 28. Nov . Die Parteien des bayeri¬
schen Landtags  ohne Unterschied der Richtung erheben
in einer Kundgebung für die Herausgabe unserer Kriegs-
gefangenen lautesten Protest  gegen die »unerhörte Ge-
sangenenncte " des französischen Ministerpräsidenten
Clemeuceau.

Das BelriebsrateLomproinih.
mz . Berlin , 29 . Nov . Der Betriebsräteausschuß der

Nationalversammlung hat gestern abend nach langer scharfer
Aussprache einen Antrag des Zentrums gegen die Stimmen
t-er Sozialdemokraten angenommen , der lautet : Über die
E i n st e ! l u n g des einzelnen Arbeitnehmers hat der Arbeit¬
geber allein , ohne Mitwirkung oder Kontrolle des Betriebs -,
Arbeiter - oder AngestelllenrateS , zu entscheiden . Bezüglich
der Entlassung  wurde ein gemeinsamer Antrag der
Regierungsparteien als Artikel 42 und 48 ohne Widerspruch
angenommen , die dem Arbeitnehmer gegen Kündigung oder
Entlastung wegen politischer , militärischer , konfessioneller oder
gewerkschaftlicher Betätigung , Zugehörigkeit oder Nichtzuge-
börigkeit zu einem politischen , konfessionellen oder beruflichen
Verein oder einem militärischen Verbände und solcher ohne
Angabe von Gründen oder wegen Verweigerung nicht ver-
einbirter Arbeit die Anrufung des Arbeiter - oder Ange-
stelltenrales und des SchlichtungsariSschustes zubilligt , welch
letzterer tem Arbeitgeber eine Entschädigungsvslicht für Nicht-
wiedcreinstellung des Entlassenen auferlegen kann .̂ Die
Interessen des Arbeitnehmers  werden sowohl
für den Fall der Wiedereinstellung als für den Fall , daß er
inzwischen einen neuen Dienstvertrag abgeschloffen hat,
gewährt,

WmeiiliiMll MersMWMsAS. -
Dos weitere Verfahren.

mz . Berlin , 28. Nov . Aus dem Untersuchungsausschuß
der Nastonalversammlun ^ m>- rd mitgeteilt ' Es werden Ge¬
rüchte verbreitet . olS ob c^ zs'arlamentansche Untersuchungs¬
ausschuß seine Arbeit e i n st e l l e n und langsam in der
Versenkung verschwinden wolle . Das Gegenteil  trifft
zu . Der Ausschuß arbeitet daran , seine Methodik zu
verbessern  Unrichtig ist es auch , daß beschlossen worden
sei, daß der zweite Untersuchungsausschuß vor Weihnachten
keine Sitzungen mehr abhalten werde . Über den Zeitpunkt
der weiteren Vernehmung HindenburgS und Luden-
dorffL  konnte mit Rücksicht auf die Geschäftslage der
Nationalversammlung ein Beschluß noch nicht gefaßt werden.
Nach Absthluß dieser Vernehmung wird allerdings der zweite
Unteisuckungcausschils , eine längere Pause cintreten lassen,
da das Material für seine weitere Tätigkeit noch nicht hin¬
reichend gesichtet ist. Die Bearbeitung der Akten ist ebenso
wichtig wie die Vernehmung der Auskunftspersonen . Mit
der Bearbeitung der Akten sind gegenwärtig die Unteraus¬
schüsse 1 und 8 vollauf beschäftigt . Die Arbeit deS ersten
Ausschusses , der die Vorgeschichte des Krieges untersuchen
soll, «st so weit gediehen , daß mit der öffentlichen Vernehmung
von Auskunftspersonen voraussichtlich zu Beginn de?
neuen I obres  angefcmgen werden kann.

mz.  Berlin, 29. Nov. Wie der »Vorwärts" erfährt, ist
eine Änderung des lisher angewandten Verfahrens des
UnbersuchungsauSschuffes ins Auge gefaßt . Die Vernehmun¬
gen sollen sich auf ein r e i u e S Verhör  der Zeugen be¬
schränken , also auf Fragen der Mitglieder des Ausschusses
und auf die Antworten der Zeugen auf die betreffenden
Fragen.

Preußische Landesversammlung.
mz . Berlin , 28. Nov . In der preußischen Lcmdesver-

sammlnng wurde der Haushalt der preußischen Regierung
mit den Anträgen des Ausschusses angenommen , ebenso eine
Reihe von Anträgen aus dem Hause , darunter der Antrag der
Deutschnationalen auf Bildung eines Regierungsbezirks
»Grenzmark West Preußen und Polen ". Ein
Antrag Hammer (D .-Natl .) über die Vertretung des Hand¬
werks , der gewerblichen Genossenschaften und deS Einzel¬
handels in den ReichSwirtschaftsrat wird angenommen , wah¬
rend' ein Antrag der Unabhängigen , den Bußtag abzu¬
schaffen  und den 9. November zum Feiertag zu erklären,
abgelebnt  wurde.

Mackensens Rückkehr.
XV. T .-B Wien , 29. Nov . (Draihtbericht .s Wie dem

Wiener Journal " aus Budapest telegraphiert wird , begibt
sich General feidmawschall v. Mackensen , der in den nächsten
Tagen aus Saloniki entlassen wird , über Budapest und Wien
nach Deutschland . Er dürfte in Budapest und Wien kurzen
Aufenthalt nehmen . _

Die Reichshilfe für Wien.
Österreichs Dank.

mz . Wien , 28. Nov . (Nationalversammlung .',
Zu Beginn der Sitzung machte der Präsident unter lebhaftem
Beifull Mitteilung von dem Beschluß deS deutschen
Reichstags zur Linderung der Not  Deutsch -Öster¬
reichs . Der Präsident knüpfte daran folgende Erklärung , dre
das Hau ? stehend andörtc : Es handelt sich hier nicht um ein
Finanzopfer schlechthin, nicht nur um Opfer , die der Staat
als solcher bringt , sondern um eine Liebesgabe jedes ein¬
zelnen Bürgers des Deutschen Reiches , ohne Unterschied.
Jeder Bürger schmälert täglich ferne obnehin karg bemessen«
Ration , um dadurch beizutragen zur Linderung der schreck-
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lichen Not , die in Deutsch -Österreich herrscht . Dieser Akt der
Großmut und bürgerlichen Solidarität des Deutschen Reiche»
ruft nicht nur Freude und Genugtuung , sonoern vor allem
innigste Dankbarkeit hervor . Der Beschluß ist abermals ei»
Beweis , daß Gewalt uns zwar räumlich trennen kann , daß
aber nichts imstande »st, die Bande genreinsamer Geschichte
und gemeinsamer Kultur zu lösen , die uns mit den Brüder«
im Reiche verbindet . Ich spreche im Namen des ganze»
Hauses und aller seiner Mitglieder ; aber ich bin versichert,
auch im Namen aller Bürger der Republik zu handeln , wenn
ich sage : Unseren Brüdern im Reiche innigste»
Dank  für diese Hilfe in schwerer Zeit , für diesen Akt außer¬
ordentlicher Großmut , den wir Nie vergessen werden . (Leb¬
hafter , anhaltender Beifall und Händeklatschen .) Sodann
wird zur Tagesordnung übergegangen.

mz Wien , 29 Nov - (Drahtbericht .) Ja der gestrigen
Gemeinderatssitzung machte Bürgermeister Neumann  von
der Erklärung des Berliner Oberbürgermeisters Wermuth in
der Berliner Stodtverordnetensihung Mitteilung und gab
den Wortlaut fohlenden Telegramms an den Oberbürger¬
meister Wermutb bekannt : Mit tiefster Rührung habe ich
Kenntnis gencmmen von den warmherzigen Worten , die Sie
an die Berliner Stadtverordneten gerichtet haben . Die
freundschaftlichen Gefühle , die au ? Ihrer zur Hilfstätipkeit
a ' lffcrderrdcn Rede klingen , sind ein Trost in schwerem Leid.
Ich werde Ihre Worte , Herr Oberbürgermeister , dem Wiener
Gemeinderat zur Kenntnis bringen , und danke den Berliner
Stadtverordneten und Ihnen , Herr Oberbürgermeister , für
die Sympathien , die in Ihrer Haltung liegen , wärmsten ».
— Ferner verlas der Bürgermeister ein Telegramm des
„Heidelberger Tagblatts " , worin die Aufnahme von
Wiener Kindern  siir den Winter in Heidelberg
und S ü d d e u ft ch l a n d ongeboten wird . Die Mitteilun¬
gen des Bürgermeisters wurden mit lebhaftem Beifall mrf-
genommen.

Der Kriegszustand mit Lettland.
mz . Berlin , 28. Nov . Wie die „D . Allg . Ztg ." erfährt,

sind bereit ? neue W a f f e n st i l l st a n d s v er ha n b-
langen  mit den Letten im Gange . Da die Kriegser¬
klärung wobl ergangen , zum Krieyführen jedoch niemand da
ist, lraucht , rein praktisch genommen , der Abbruch der Be¬
ziehungen nicht zu tragisch'  genommen zu werden,
dürfte eS dock, zu kritischen Verwicklungen schwerlich kommen.
Warum der Krieg erklärt wurde , ist nicht recht erklärlich.
Seitens t-er Letten wurden Forderungen gestellt , die erkennen
lassen, daß es den Letten iw erster Linie um - den Besitz
deritschen Heeresmgterials  zu tun war . Lautet
die dritte Forderung doch auf Übergabe des Materials in un¬
versehrtem Zustande . Die Mitglieder der lettischen Gesandt¬
schaft 'in Berlin werden erst dann die Pässe zugestellt er¬
halten , wenn die unbehinderte Abreise der deutschen Bevoll¬
mächtigten in Riga , Schiemann und Dr . Kück, gesichert er¬
scheint' Man darf als Motiv zur Erklärung des Kriegrzm
ftandes euch annehmen , daß die lettische Regierung,
deren Srellung bereits schwankend  geworden , ber dem
Ausbrrrch des Deuls .chenhaffes der letttschen Bevölkerung durch
diese Handlung ihre eigene Lage zu verbessern
hoffte.

Die Liquidierung der Nordwestarmee.
mz . HelsingkorS , 28 . Nov . Die russischen Nordwest-

ttuppen werden , io toeit sie sich nickst freiwillig dem Befehl
der Esten unterstellen , entwaffnet . Die Liquidation der
Nordwesiangeleonheiten bereitet große Schwierigkeiten . In
Narwa befinden sich etwa 5 9 r u s s i s ch e G e n e r a l e. Die
finnische Regierung wird mit Gesuchen um Einreiseerlaub,
nis lestürmt , doch wird prinzipiell nur die Durchreise erlaubt.
Die Mitglieder der russischen Nordwestregierung wollen nach
Paris  übersiedeln.

Sowjetrußland «nd Estland.
Köln , 26. N-w . (Drahtbericht . Prtv . d. Mkn . Ztg .))

Das Übereinkommen über den Waffenstillstand  zwischen
ter Somjetvegierung und Estland , wahrscheinlich auch Litauen,
wird Anlang Dezember unterschrieben werden . Eine der wich-
iigsten Forderungen der Bolschewisten ist , das Recht zu bekom¬
men , den Hafen von Revail zu verwenden.

Internationale Arbeitstonferenz.
W.  T.-B. Washington, 28. Nov. (Drahtbericht.) Die

Arbeitskvnferenz hat am Mittwoch die Frage der Arbeits-
einstellung  bebairdelt . ES standen zwei entgegengesetzte
Vorschläge zur Diskussion . Der eine ging dcrrauf aus , die
Frage der Arbeitseinstellung und diejenige der Verteilung
der Rohstoffe getrennt zu behandeln , der andere wollte diese
beiden Fragen eng miteinander verbunden wissen , damit sie
zusammen diskutiert und die definitive Lösung dem Rat ; des
Völkerburtes unterbreitet werden könnte . Der Antrag
eines Schweizer Deputierten , die Besprechung der Entwürfe
der a» f Gegenseitigkeit beruhenden Lohnabkommen für die
Ausländer zu verschieben , damir diese Entwürfe dem Rat;
te8 Völkerbundes unterbreitet werden könnten , wurde mit
47 gegen 26 Sttmmen verworfen . Nach längerer Debatte
wurde eine Resolution angenommen , die in jedem Staate
die Errichtung eines wirksamen Versich « rung » -
systemS  gegen die Arbeitseinstellung verlangt.

Dz . Amsterdam , 23 . Nov . (Drahtbericht .) DaS Prrsse-
turean Radio meldet au » Annapoli », daß die von der intrm
nationalen Arbeitskonferenz in Washington o-eschafftne
leite : de Körperschaft auS ' 12 Vertretern der Regierunz,
f. Vertretern der Arbeiter und 6 Vertretern der ArbnttWber
besteht.
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Wiesbadener Nachrichten.
Vieh Hände ! and SchlachtviehaufSrtngang.

Der Nass« ui  sch« D i eh hä  n !>1e r ve r e i n befchäf-
rigte sich m s«rn«r vorgestern stadtgefunibenen Generalver¬
sammlung  u . a. mÄ der wicht̂ n Frage der Schlacht-
oiebausbringung,  die seit 1916 den Viehha-n-dclsver-
bänden crufeifl'&ot ist imb, so führte der Vovsihen-de aus , lediglich
ein« Preisfrage ist. Dies trat am stärksten i-n Erscheinung, als
vom grünen Tisch in Berlin aus im Fast« 1917 verfügt wurde,
daß ein BiehPreisaAstbkag eintrete . In .dem Moment setzten
Schleichhandel  und Schw a r z sch l ach t u n g e n ein;
es war die Geburtsstrrn -de dersc-lben. Die Folge war weiter
eine schlechte Viehant «serung an di« Areissammelstellen , die
heute noch kaum nennenswert ist. Wurde Loch beispielsweise
rm Kreis Wiesbaden - Land  m vergangener Woche nur
rin Stück Rindvieh angeliefert . Die Schwein« sind gauẑ ver¬
schwunden. Das Verbot des ZuchtviehhanLcüs müsse zurückge-
idommen wenden. In der sich anfchiließernLen eingehenden
Diskumc»» bemerkte der BiiuLesvorsitzvnde der Dentsckieii Vieh-
iändlervereiine Daniel (Koblenz), Laß die Bezirksfleischstclle
^rwnkftirt a . M. sich von Anfang an bemüht habe. die Beh-
hänl'ler zu berücksichtigen. Der Verdienst der Viehhändler
fei bei dem Viehl>a.ndc>lsverband nicht glänzenL. In einer
zünftigen Zeit noch, vom 1. Lktober 1916 bis 31. Dezember
1916, habe Li« Provision von 86 Nehhäadlern im Landkreis
Wiesbaden 284 M . pro Viehhändler betragen . Durch laxe
Maßnahmen der Behörden seien unlauter « Elemente
>n «den Viechihan-del cingedrungen und machbon heutzutage die
Beschäste, während der legale Viehhändler nur noch di« Stelle
:ines Viel,treibers und Tagelöhners einnelpne. SLas das V e r-
,ot des Zuchtviehhandels  betreffe . so sei dasselbe
eit dem 1. November bereitsaufgehoben,  und es mute
»erwunidcrlich an , daß die hiesige Negierung von der Begirks-
ileischisielle Frsnksurt a. M. darüber noch nicht orientiert sei
Der Redner bemerkte Mißlich , daß der jetzige Winter
siniichilich der Fleischversorgung sehr Mimm werde. Der
Vertreter des Negierungspräsidenten , zugleich stellvertretender
Vorsitzender .der Bezirkösieifck stelle und des Biehhandelsver-
»nds Frankfurt a. M. Geheimer Regierungsrat Dröge
(Wiesbaden) erklärte , daß bei der Regierung eine Aufhebung
»es Verbots des Zncktviebhwndr-ls noch nicht erngegangem, eine
Ausschaltung der Diechhöndker bei der Sckilachtviehaufbringung
jedoch nicket akut sei. Die Sckilachtviebansbri-»gu :>g an sich
habe sich allerdings trostlos gestaltet und das seitherige
Sü sie m der Au f b r i n g u n g sei vollkommen zusammen-
ze brachen.  Eine Msserumg sieht der Redner lediglich in
>er Regulierung der Preisfrage . Der Vertreter Ser dies¬
seitigen Landr ?irtschaff?kammer Direktor H o chr er 11e l
(Wiesbaden ) erklärte , die Landwirlschaftskammer
habe sich von Anfang am gegen das Handelsverbot von Nutz¬
end Zuchtvieh ausgesprochen. Die gamze heutige Diebbewirt-
schastung weis« die Landwirte daraus hin, das Vieh im
Dchleichhandc! abzusetzen, unid müsse deshalb zusammen-
brcchcn. Die Preisfrage Mein könne Heilung bringen . Die
Viebausdringnng müsse in di« Hände der Landwirte und .der
Händler orl.e-" t werden. Der Abbau der Zwanqsvewirtsck)aftung
sei möglich. Vor allem müsse hierbei die Freigabe der Schweine
erfolgen, di« rationelle Züchtung derselben un-d Ein fuhr von
Futtermittclln , sonst sei eine Gesundung in der Viehwirt-
ickvst nicht möglich. Nachdem Landwirt Erasmus Merten
(Erbonheim) und der Vertreter des Landrakamls Wiesbaden-
Land Direktor Bickel (Wivslm^ n) in ähnlichem Sinne sich
»eäußert , wurde einstimmig beschlossen, di« Aufladung des
Verbots ees Nutz- un,d Zuchtviehhandols im Bezirk von der
BezirkSfleischstelle Frankfurt a. M. sofort telegraphisch zu for¬
dern. — Van den unteren Punkten der Tagesordnung sei
hervorgehoben, daß an Stelle des verstorbenen Borstandsmit-
glieds Simon NMauer (Wehen) Moritz Simon (Wehen) in
een Vorfton-d genxihlt und beschlossen wurde, daß die Ver¬
sammlung einem Znsamwienscklluß der im Regierungsbezirk
Wiesbaden bestehenden Viehhänülervereine das Wort redet,
aber energisch ixiaegen vrotesliert , daß bei einer Verschmel¬
zung der Verein« darin der Sitz deS Vereins von Wiesbaden
nach Limburg bSvlegt werde, Fc.

— Der Frirchtftückgutverkchr in der nächsten Woche. Di«
Eiseubahndirektian Frankfurt a . M. teilt arntlch mit : In der
Woche vom 1. bis 3. Dezember werden als Frachtstückgilt nur
folgende Güter angenommen : Arzneimittel und Apotbeken-
boiisrf. Beklcchilngsgegeiistände, BoleuchtungSslosfe, Betriebs¬
stoff« für Motore , Brennstoffe , Dring - und Futtermittel , Heiz¬
öl, Hopfen, LebenSmittol, einschließlich Genußmittol , lebende
Tiere . Saatgut und Umzugsaut , Wagsndecken, ZeitungSdruck-
papier und iVerpackungsnnttel für alle diese Güter . <wr .)

— WinterzehaltSzukagen bezw. NotstandSbeihilfe für die
Angestellten. Zu dieser Notiz sch,reiben uns der Ge werk-
schaftsbund der Angestellten (GDA .), die Arbeits¬
gemeinschaft freier Angestelltenverbände (A . s. A.)
und der Gewerksckmftsbuwdkaufmännischer Angestellten-
verbände  lGMl .), welche hier zu einer Tarifgemeinschafi
zusammengeschlossen sind, folgeudes : Dem Mainzer Abkom¬
men für die Industrie und Großhandcl sind, bezw. werden
wir bei treten . Bei diesem Abkommen handelt es sich um einen
Vertrag . waS in der ersten .Notiz nicht deutlich, zum Ausdruck

Nassauisches Landestheater.
Die Neueinstudierung von Schillers „Wilhelm

Teil " stand gsstevn abend äußerlich unter einem guten
Stern : Das Haus ausverkauft und die Menge erfüllt von
jubelnder Begeisterung , de sich in brausenden Beifallssalven
entlud . Aus der Bühne di« neuen Mitglieder voller Eifer,
chvcn Aufgaben gerecht zu wenden. Schade, daß so viel ehr¬
liches Streben nicht von größerem künstlerischem Erfolg ge¬
krönt war . Setzt uw nur leise die kritische J ^ le an, kommt
man auf Morsckcheit, aus tönernes Erz . ffiw hat sich Herr
Basil  in di« Roll« des Tell hineingebniet, wie hat er fleißig
getevut, wi« hat er gebebt und gebrüllt . Und war doch kein
Tell . In der Maske glich er einem Landstreicher, sah verwil¬
dert , heruntergekommen aus . Und im Affekt mntet« er an,
„aLs sei er süßen Weines voll". So enttäuschte auch Dr.
Gerhards  cils Geßler . Daß dieser kluge Sprecher nur
einen Tbeeterbösewickt aus dem Landvogt zu machen wußte,
ist erstaunlich und unbegreiflich. Der talentvolle Herr Möll¬
mann  fand für seinen Molchthal auch nur zuerst ein paar
gute Tone. H«rr Zoll in  als Stauffacker — wohl der ein¬
zige der früheren Mitglieder , der nach die gleiche Rolle inne»
bat —- fand nur einen einzigen Ton . Das ist denn doch gar
ZU wenig und zu einförmig für einen ganzen Abend . Außer¬
dem wirkte er im Gegensatz zu Herrn Basil gar zu sauber.
An^uerkennen ist auch bei Herrn Di « hl die Mühe, die er
sich mit seinem Rudenz gab. Doch ist er kein Schillersprecher,
und nur in den Szenen mit Berta v. Bruneck schimmerten
Herz und Wärm« durch seine Morte . Stil und Linie butte
Herr Wieg ne  r als Walther Fürst . Wenn auch zuweilen
ettvas unsicher im Text , wußte er doch Schiller verständnisvoll
und richtig zu sprechen, verfi«! nicht in hohler Pathos und
tzatte für eine prächtge Mask« gesorgt. Und auch Frau
Hummel  brachte das rasende Weid mit viel Vn-tuostlät.

Wiesbadener Tagblalt. Abc«d-«nsgave. Erstes Vlatt. mt.  510,
k«m. Das Angebot des Wiesbadner Arbeitgeberverbands ist
.dagegen für die Angestellten ui ĝenügend. Darauf erfolgende
Zahlungen betrack ten sie nur als einen Vorschuß auf die ge-
forderte Noistundsbeihilfe. Abgesehen davon wird der Wert
auch der ongebotenen Zuhlung durch die tliatcntmlung illuso¬
risch. Die Verbände haben deshalb auf Verlangen ihrer Mit¬
glieder für den kommenden Sonntag eine große Versammlung
einberiisru , welche den der Besatzungsbehörde genehmigt ist.
Die Versammlung findet Somttagvor .inittag 16 Uhr in der
Aula des Lnzeums 2 am Boseplutz statt.

— Hochwild. Aus Sonnenberg  wird ans berichtet:
Be! den starken Schneefällen >der letzten Zeit hat sich daS
Schwarzwild  auch in unserer Gemarkung bemerkbar ge¬
macht. Besonders in den Erbenleimer Walddistrikten oberhalb
der früheren Milüärschießstände im h nteren Goldsteintal
fanden sich sebr itcrfe Rudel ein . In den Distrikten „Brücker"
und „Radengrun,d " lonirten bei drei Treibjagden sieben Stück
erlegt werden , darunter eine starke Bache mit Frischlingen.
Auch das übrige Hochwild stellt sich dort zurzeit wieder zahl¬
reicher ein, ein Zeichen, daß es früher nur durch die Benutzung
der Schießstäude von seinen altgewohnten ruhigen Standorten
vertrieben wurde . In letzter Zeit wurden zw«! Hirscke zur
Strecke gebracht.

— Zwei Wintersemester ! Ein Erlaß des Kultusminsters
vom 4.  November bestimmt : Der späte Beginn des Winter¬
semesters 1919/20 am der Mehrzahl der preußisch » Univeisi-
käten und technischen Hschsch)rilen gibt Studiereivden der außer»
preicßischn Universitäten de Möglickkmt, nach Abschuß des
Wimte.rseniestrrs in einer außerprcußischn Anstalt ein weite¬
res Wintersemester an einer preußischen Universität oder tech>-
urschen Hochschule zurückzulegen. Eine Bereeht gung hierzu
taun aber nur in stücken Fällen auerkainut werde», in denen
der Studierende berechtigt genesen wäre, an dein Herbst-
Aivischnsemesler nach den hierfür erlassene» Bestimmungen
'.eilzunehmen . In sonstigen Fällen ist di« Immatrikulation
zrrm bevorstehenden Wintersemester zu versagen.

— Beschleunigte Zahlung der Baukvstenzuschiiffr. An der
Aufbringung der Baukosteiiüberteucruiigszuschüsse sind be-
kanmtlich Reich, Staut und Gemeinde beteiligt. Aus die staat-
licherseits zu leisleuden Beihilfen werden von den Gemeiudcn
Vorschüße geleistet, für die in einzelnen Fällen bereits be¬
trächtliche Mittel aufaemendet nerden mußte». Um nun in
dieser Hinsicht für die Gemeinden eine Erleichterung zu
kchafsen, und in der Erstattung der Zuschußgclder keine Ver-
Zögerungen eintreten zu lassen, hat ier Minister fiir Volks-
we hl fahrt jetzt die Regierungspräsidenten ermächtigt, iiter
Anträge und Darlehen und endgültige Zahlungen der Bau¬
kostenzuschüsse, die durch Beihilselesckeide zuqeiagt sind, selb¬
ständig zu entscheiden und di« Beträge unmsttelbar anzu¬
weisen.

— D!« T«rl!ve»h»n>»l«nge» Im Bankgewerbe. Dis Abkommen, be-
trrflonL die Buszahlimg einer einmaligen Nolstandsbrihilse an die Bank-
angelrclten, über welche» wir selnerzeii berichielea, Hai in de, Zwischen¬
zeit eine kleine Erweiterung ersahren. dabinaebend. daß den Angestellten
di! eihohlen granksurier Löri« der Notstgndsdeihilfe gewährt würden,
oenen die Nerpillchiung. für den abzuschlielienden Orlstoris die etwa»
Niederen Arnnkfnrtcr övtze für E-Hnlt und Teuerungszulagen sofort zu
übernehmen. Elcichzelliq wurde die Rückwirkung de» Toris» ab l. Oktober
1919 vereinbart, hgoeaen verpslichten stch bie Angesteillen, bis z>. Mörz
1920 keine weiteren Forderungen zu stesten. Damit war ein groser Kom¬
plex von Finne» welche bei den Be,Handlungen zu schwierigen Forde¬
rungen Aninst' batten geben können, gerenelt. Die zur Feststellung der
übiigen Tarisnerbandlunoen noch nötigen Berhanglunqen, neiche bis
1. Dekember zum Abschluß kommen sollen, sollen dieser Tage ausgenommen
werte».

— Diobftnble-LhronII. Auf die Wiedererlangung der NUS einer Auto-
Eargge grsroblencn15 Kannen Benzin hat der Bestohlrae eine Belohnung
von Ist B>oz. des Werte» nusgestbt. Dia Kannen stad aus Zinkblech,
amerikanischen und fronzöbschen Fod.iko!" Bei zwei Personen, welche
hier wegen oerschiedener Einbruchcdiebstä., tzchstgenominen werden konnten,
wurde ein Clatlficife l»V«elber belqischer ckrese. beschkn.zngb-,1! Der Hase
soll aus einem Diebohl in einem Furten oberhalb der RieSerwr»dstrage
stn amen Di« Kriminalpolizei sucht den rrchtmsthiain : iqeg,!in >r.
Diebftäole von Matten, in Hanoi!,rre» verübt, und in letiter Zeit locht
zahlreich zur Anssührung gelangt. U. a.  wu .da aus Häusern un der
Adolssoste» und on der Riehlstraste selche Mallen gestohlen Der Täter
tonnte bisher nicht e,milt»It werden. Dfe K-iminuIoosiun erbittct ge-
gcbenensall, Mitteilungen über den Oerdleib der Motren oder di« Dieb«.

— Dieustiubiioum. Am 30 November begeht der Postschassner
Bommel  sein LSjährige» Dienstjnbiläum.

Dorderkchte über Kunst, Vorträge und verwandte »,
* Rossauisrbe» vgadertheater. Sonntag, Len 30. November, Ab. kl:

„Siegsrieo". Ans. 4V, Uhr. Montag, den l . Dezember, Ab. 6 : „Wallen-
stcins Lager". Hierauf: „Die Piccolomini". Ans. M4 Uhr. Dienstag,
den 2. Ab. A: „Der Freischütz". Ans. 8 Uhr. Mittwoch, den 3., Ab, 6:
..Wnllensteins Tod". Ans. 5 Ilhr. Donnerstag den 4. Ab. 0 : „Lohenarin".
Ans. 5 Uhr. Freitan , den 5. Ab. kl: „Pngmnlion". Ans. S>4 Uhr. Sams¬
tag den 8.. Ab. A: „Tieslond ". Ans. 8 >4 Uhr. Sonutaz. den 7., nachm.,
h>i ausgeh. Ab, z. Besten d Orchester-Witwen- und Waiten-!lnt«,stützunos-
knfei „Das Dreimäderlhaus". Ans. 2 Uhr. Abmds, Ab. C: „Der
Troubadour". Ans 7 Uhr.

- R-sidenz-Tbeater. Sonntag, den 3»., November nachmittags 3 Uhr:
„Der liebe Auoustin". lHalbe Preise.) Abends 7 Uhr: „Förfterchristl".
Montag, den 1. Deumber, 7 Uhr: „Försterchristl". Dienstag, den 2.,
7 Uhr: . Die lnstigo Witwe", (l . Eastspiel Rosen.) Mittwoch, den 3
7 Ubr: „Die aeschiedeoe grau ". Donnerstag, den 4 7 Uhr: „Förfterchr stl".
Freitag, den 5. 7 Uhr: „Walzertroum". (2. Eastspiel N sen.) Samstag,
de» v., nachmitton- 3 Uhr: „Hansel und Erriet ". Abends 7 Uhr: „Boqel-
höndlel' . ,3 Eastspiel Rosen.) — Eduard Rosen, der hier bestens bekannte
und beliebte Künstler, welcher vor einigen Jahre» mit grohtem Erlolqe
hier gastierte, wurde non Direktor Norbert Kapserer für eine Reihe oan
Eostlpielen siir das R-stden,-Theater gewonnen. Das erste Eastspiel linde«
am Dienstag statt, und zwar gelangt „Die lustiqe Witwe" zur Aulluhrung,
worin Herr Rosen ln der Partie des .Manila" austreten wird. Der Bor-
oerkaus beginnt Sonntag.

- Mai»,» Stadttheat » . Montag, den I. Dezember: Eeschlolsen.
Dien-tng, den „2 X 2 — 5“. Mittwoch, den 3.' „Hossmnnns Er-

Sonst Löleind, wohin mcm greift uistd sieht. ES ist wiiklich
keine angenehm « Aufgnbe für einen Kritiker, «inen solchen
Abend zu besprechen. Darum lieber über alles übrige scbmei-
aen. Nur «ins soll nicht versckzwiegen werden, duß Frau
W i t t m a n n nicht eine Rolle übernehmen dürste, für die ihr
aber auch alles fehlt. _ B. v. N.

zöblunaen". Donuerslag, den 4.: „Barbier von sevilla . Freitag, de,
S.: Eelchlotzen. Samstag, den 8.: „Csardassurftin". Sonntag, den 7.
nachmittags: „Da, Eztemporale". Abends: „Sicglried".

- Volt«»nterhalt»ngsude»d«. Am Dienstag, den 9. Dezember, aöeni»!
7 Uhr, findet inr Wintergarten ein 2. Opernnbsnd. «vensalls unter Art»,
Rlthcr » Leitung, itait, der als ein Etieiszug durch die fran.zösttche un!
italienische Oper gedacht iS und zu dem erste Lpernlrosle der Wie.chadener
Fraiiliurter und Mainz» Bühnen verpslichtetworden sind. Für Donner»
tag, den 11. Dezember, ist nachmittags b Uhr eine Wiederholungd«l weih,
nächtlichenSpiel« „Ihr Kinderisin kommet" im Wintergarten angesehd
Für borde Abende Undct Sonntag, den :iu Rovemder, vormittag» 9 bl-
1 Uhr, ein Barver kaut an der Kaste der Turngelollschasr statt.

- Wufiloorträge. Der erste Vortrag von Karl Schuricht findet nicht
am Sonntag, den 30. November, sonbern erst gm nächsten Sonntag, als,
am 7. Dczember, statt.

- Konzert. Di- R » b e r t - K o I h « . » - n , e r t e de, Dresbad-N-,
Fraucnchore» müsten der schwierigen Zerloeihäitniste wegen oerlchobe,
W - "saleeie Banger. Die zurzeit ausgestellten Werk« von Profess»
S. Urban, <s. Keerl, Mar Briinin», Franz Baum, e . Pieil und O. Trest»
sind nur noch bie Donirerstag nächster Wache zu brsrchtrgen. Ja Bord«,
rcituno für Dezernber groge Kolleltiv-Ausstellung de» Landesuerbanoe«
bildender Künste Bagern».

WieubaLener Bergnügitngsdikßnen und Lichtspiele.
- „Srwnuei.hos" <E. m. d. H.). — . Weinklnns«". Margen sind«« de,

Ehren- und Ablchredsadrnd>ür die BoriragokunstlertnElle Tücher, „De,
Wiesbadener Laosdud" mit besonders ausgewähllem Reperlorrr statt.

- Jod, luftige Bühn«. S -nntagn.r h-n.ltug und Ado.,0 sinder, di,
letzten Aussühiung.-» von „Schreber" statt. Ab Ma.ri.rg ist »ollstandiget
Pr agrominw.'chsel

Gerichlssaal.
— Zuchthaus wegen Wucher» «nd Prersireiberel. Bor dam Saar,

brücker Sorrdergerichi fand e»n Sensarronsprozrgstatt. AngeNag, war d»
in Saarbrücken und rar ganzen Saargedrei belanrrle Erohkauimana Matthias
Kenn,ich. der in der Bnljnhosstiahe dorls-id-i ein Konjekironsgeschäst betreibt,
»egen »Wuchers und Prersi .erberer. Dr« Brrhandlutg endet« Nach umiung,
reicher Ben eisausnahme mit der Berurleriung Henneich» zu einer Zucht,
hrrucftross von einem Hahr.

—. Eine Eriitnörderiu zum Tode verurteilt. Das aatzerordenilich,
Klirgsoe' rchi in Dorlmund verurierile die Wriwe Paula Schmitz wege«
Eiiinrvrdcs an ihrem lrregreriiiapeilen Ehemann sowie wegen Anstrsiunz
dazu den Selieblen der Frau, den Zuschneider Raster, reger UNS Horde, zu«
Tod«.

Handeisteil*
Berliner Börse.

mz. Berlin. 28. Nov. Die Börse war unregelmSQiar und
stark scliwa.ikeml, wobei aber voriieuende oolitisclie Nach-
rir.'itec eineu kaum feststen baren Einfluß ai.subten. Die
Kurse waren vielfach hoher, angeblich auf Kaufaufträae (lei
l‘ro\ inz lind des Auslandes. Deutsch-Übersee hleklro a»
viannen neuerdings 60 Fi'oz. und slelllen sich vorübergehend
auf 600 infolge der Verlautbarung, daß die Gesellschaft
ihren Sitz nach Valparaiso verlegen, das Geschäft aber als
fremdländisches Unternehmen weiter iliieren werde. Del
Aiiiagenmrkt war ruhig, österreichische und ungarische
Wei te stilL

Depotzwang.
Laut Verordnung des Reichsfinanzministers vom

24. Oktober 1919(Maßnahme gegen die Kapitalflucht) dürftQ
Zins- ouer Gewinnanteilscheine sowie ausgeioste. gekün¬
digte oder zur Rückzahlung fällige Stucke inländischer
Wertpapiere mit Wirkung vom 1. Dezember 1919 ab nur bei
denjenigen Banken oder Sparkassen eingelöst werden, bei
denen das Werlpapier oder der Zins- oder Gewinoanteil-
scheinbogen mit dem Emeuerungsschein hinterlegt ist
Es folgert daraus, daß sämtliche Wertpapiere (Reichs- Lauch
Kriegsanleihe! - Staats-, Provinzial- und Staatsanleihen,
Schuldverschreibungen von Gesellschaften. Aktien, Pfand-
triefe und dergleichen), ab 1. Dezember  bei einer Spar¬
kasse oder Bank zur Verwaltung (offenes Depot) hinterlegt
sein müssen, andernfalls eine Einlösung der Zinsselni ie
ohne weiteres nicht möglich ist. im Hinblick auf die nahe
bevorstehende Januar-Zinsfälligkeiten empfiehlt es sich,
möglichst bald die Wertpapiere, wenn nicht bereits ge¬
schehen. einer Sparkasse oder Bank zur Aufbewahrung und
Verwaltung gegen Erteilung eines Hinterlegungsscheineszu
Übergeben. Sollen die Wertpapiere und Zinssclieiue nicht
hinieriegt weiden, so muß der Besitzer, um in der Verwer-
tiu g seiner Zinsscheine nicht behindert zu sein, der Steuer¬
behörde (Finanzamt) ein genaues VerteichnU seiner sämt¬
lichen Wertpapiere und in doppelter Ausfertigung ein¬
reichen. Eine Ausfertigung erhält er zurück mit einem Be¬
stätigungsvermerk. Bei Einlösung von Zinsscheinen muß
die ein losende Stelle genau nachprüfen, ob die Nummern
der Zinsscheine in dem Verzeichnis aufgeführt sind. Wenn
auch Mr Besitzer von kleinen Beträgen an Wertpapieren
die Angabe beim Finanzamt wohl die einfachste l.ösung der
Frage darstellt, so ersparen sie sich bei Hinterlegung der
Wertpapiere doch allerlei Zeitaufwand und Umstände. Ge¬
schäftsleute hetien wohl darauf zu achten, daß an ihren
Kassen von Ende November ah Zinsscheine nicht mehr in
Zahlung genommen werden dürfen, da sie sonnt durch die
Nichteinlösung der Zinsscheine zu Schaden kommen.

Wetterberichte.
IMeteorologlscho Beobachtungen der Station Wiesbaden.

28. Korvmder 191).
7 Uhr U
Morgens

iUüri?
Nach in.

v Uiir i?
Abend« Mittel

T ) aufO *M. Normal«
"- u |  scliwer»

druok  lauf dem M«er »e
742.3 744. 2 747. 1 741S

755.0red . I ppie ^ el 752.8 754.8 757.5
Thermometer , Celeittt 0. 4 »-» 8. 1 u
Dunstspannnn ?, rum 4.8 6.4 5.1 5.1
Relat . Fenchtijfk ., Pros. 96 . 30 93 W.r
Windrirhlting. still SO 1 ItiU —
fcietlerschlngshöhe , mm — —* •*
bcskele Temperatur (Celsius ): 6.0. Niedrigste Temperstat : 84

Wasserstand des Rheins
Aus Kimft und Leben.

» Berliner Erftaiisfülirunz. Henrik Ibsens Sohn, der
Stmrtsminister imd Politiker Ssii'-irL, hot. er lept Werk dar-
ans, L es zu betonen., lange vor dem Krieg ein Stück gesckwie-
ben. Las , in ein dra>matisck̂ s Kostüm gehüllt, eine kürnftlen-
sckre un>d anch politig'ckie Dürftigkeit verbirgt . Diese doeiaktige
Komödi-e „Robert Frank ", d e man a.ls gevnz großes theatraki.
sckrcs Ereignis im Lefsing-Theater mit ukwerlßfltniSmäßigem
Entzücken aufnaßm , dem auch ein berwaister Psiss dos Wider¬
willens keinen Abbruch tat . ist lange vor dem Umsturz gemachte
Z„-kunflsmuisik. Alle Scklagworte der Gegenwart versammrln
sich hier gle ck sam zum Marsch in di« Wckt. Versöhnung von
Kapital z»nd Arbeit . Sozi«»l»sierungsgedankcn , alle Motive, di«
Heute schemibar treibende sind, kliftgen in Liefern Stuck, frei¬
lich n akademische Kühle entrückt, an. Wo dies« Phrasen-
mühfe. Li« ziemlich leer läuft , mit Nerven- unL Scheinexplosio-
:,«n. mit großen Szenen und Miniftermord bvnzvrkisch erhellt
wird, verliert di« Komödie Sackt! chkeit auf Kosten einer drama»
lissten Hinfälligkeit . Die Epigonensckwtben des väterlichen
„Vollsseind " senken sich verdunkelnd über die Ansätze i-micrcr
Lebend gkeit. Da ist aber rine Figur , des großen Minister«
Frank G >liebte, eine am«rikonif«he Journal stm. Die 6Vcflo-li
:ft nicht durckgeführt, sie ist nur ein Anlauf zu mmschjiick>«.r
Erhellumg. Aber sie wind dargestellt von Lina Losten. Und
dies« wundervolle Beseelung , diese Erleuchtung und Erwär¬
mung durch persönlichen Reichtum u-nd betznadeteS Künstler¬
turm war das Erlabnis des Abends. LI. Pt.

am 28. November.
Biebrich Pegels 2.R4 m gegen 2.7U am gestrigen Vormittag
IJalnj « 2 .06 « « 2. 13 « « «
Caub « 2 .66 « « 2.64 « « «

Wettervoraussage für Sonntag , 30 . Novbr. 1919
von der Meteorolog . Abteilung d«s Phytikal . Verain » *u Frankfurt ». ^
Heiler, wolkig, nebelig, tagsüber mild, nachts kalt, lokal«

Nachtfröste, schwache Luftbewegung.

mm Reklamen. ■mm

Mun.d’wassep̂ Kû eln |
ind in Wirkung und Eigenschaften unvergleichlich. ®

vi « ribcnd-Aurgabe umfaßt 4 Seiten.
Deren»wörtlich fflr den poNiischen teil : F . # 0 nt her ; für den Unter-
helluna . ieil: B. v. Nauendorf:  für den lokalen und provinzielle»
1 «>I „ nd Orerichtsinnlr W . Etz : für den Handelsieil : W . Etz : für dieAnzeigen und Nektar,renrH. Dornaus.  sämilich tn Wiesbaden.

Drucku. hzertag der L. Schetl «» der g'scherr Hosduchdeuckeeerrn eHr«. eck0w>
Eprechsiunü« d« Schrtftiettan, fl di» 1 Ul»
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'Rdwwqudk
bei Nierenleiden , Harnsäure , Zudter , Eiweiß.

1918 Flaschenn rsand 1,570,822 ,

7.Wirthfi.abj Mineral Wassergroßhandlung
SDter&ahnhsl-WBJt/ 7,1. 522 / TaunusstraHe 22

Hertha Vollmann
Theo Möller

Verlobte.

„Pernlona“
Unöert sofort Juckreiz und

Schwellung.
Ai eiiwerkaus: Schiitzenhof -Apotheke , Langgassr II . ***T

Frostbeulen!
Sonntag , den 30 . d. Mts .,

nachmittags I! Uhr , werden in den nochgci»,,inten
jjrtcn de» Landkreise» Wiesdaden Vorträge über die

m -m\ 1
geholten, zu deren Besuch die gesamte Bevölkerung ein-

gciaden wird.
Hochheim im Nathan », für Hochheim.
Dotzheim» Gasthaus z Römer, für Dotzheim, Schier-

ftcin, Frauensiein, Gevigeiiborn.
Erben heim , Gasthau» zum Löweir, für Erbenheim.
Flörsheim , Gasthaus zu!» Taunus , für Flörsheim,

Ed ersheim, Weiibach, Wickrr.
ztzallau, Gasthaus zum Deutschen Hau», für Wallau,

Brrckenheim, Diedenbergen. Tellenheim u.
Mnssenlieim.

Dirrstadt , Gasthaus z. Taunus , für Bierstadt , Igstadt,
Kloppen he im.

Naurod , Gasth-aa » zum Hirsch, für Naurod, Auringen,
Heslach, Medenbach, Wildsachien.

Sonnenberg , Gasthaus z. Nassauer Hof, für Sonuen-
b.rg und Nambach. F352

Der Vorsitzende des Rrelsausfchusses.
_ I A.: Dr . Müller. _jloiijunt'Mn für üBiesööDi'n imD

Umgsg.E.E.m.b.H.
Büro: HrUmnndstratze 45, 1. — Tel. 4M), 490, 614».
Die Auszahlung de» Nabaltsparguthabens erfolgt:
a) für die Mitglieder der Stadt Wlerb .iden nur

auf unserem Büro HeUmundstrage 48 , 1, und
zwar für die Mitglieder
Nr. I— 3000 DienStag, den 2. Dez. 1019
„ 300I— 6000 Mckiwoch, den 3. Dez. 1919
„ öuol — 7ia;0 Toiiueistag, den 4. Trz. UM»
„ 7oOl — 9000 Fieila.i, den 5. Dez. I»l»

AOI —1IOOO Samstag , den 6. Dez. IUI»
b liuoi —13000 aitoiitnfl, den 8. Dez. l» >»
, 13001—15000 Diensiaa , den 9. Dez. 1019

fiber 16001 Mittwoch, d» 10. Dez. IUI»
jeweils nur rormiltags von 8'/ , bis I Uhr.

b) i» unseren 1a idoertellungsstellen von Dienstag,
den 2. Dezember , bis Freitag , den 5. Dezember
d. Js ., von 8 bis 1 Uhr vormittaas.
Die Auszahlung erfolgt nur gegen Rückgabe der bei

Mieferuiig des Kuverts erhackenen Quittung.
Die Mitglieder iverdeu grb>ieii, Zeit und Tag genau

einzuhalte». Auster der Reihe ersolgeu keine Aus.
zalilungen. _ Ter Vorstand , l 314

RoteKreuz fi eMlose

Ziehung
5. bis 10.

Dez.

Los
2L3 . 60

Rudolf
Sfassen
Bahnhofstr. 4.

Stickereimuster
f. Konfektion n. Handard .,
Auspause» aus Stosse.

Silhouetten
auf Lampenschirme usw.,
a. aus Papier aurgeschii.

MichelSberg 22, 3.

Karl Hammerschmidt
Maria Hammerschmidt

geb. Lösch
Vermählte.

Limburg, Lahn Wiesbaden, ITäfnergasse 16
November 1919.

inonreii’Gipeifitionn. Ausii v Inseraten i»
al>e Zeitungen.

H. Eiest <n. Hauptpost).

1566zu verkaufen.
M. Frorath Nachf., Kirchgasse 24

beste gefunde Lagerware, Psd. 28 ^>, Ztr . 24 Jl3

löSüntnfipiiafiürottffl
ftofirrcic gesunde Ware, Psd. 28 H, Zentner 24

MZentml prima lotfraut
foulfreie Ware, Pfund SO H , Zentner 48 A

Hermann Knapp
©roßoeriouf Frledrlchstratze 8
Kleinoerkauf Marktplatz 3.

^krlanfszeit von 7' /, Uhr vorm. b>S 3' /, Nht nachm.

rvrn sofortigen Eintritt gesucht . Kenntnis
4er französischen Sprache erwünscht.

Comptoir Regionald'Alimentatioo
Friedrichstrasse 39.

WeihB3chts-Kerzen
eingetrolTen hei

Seliuster , Hoderstraße 47.

Leiterwagen
eingetrofsen,

werden billigst verkauft.
Mttlchök. WiWX  47

Heus- u. Küchengeräte.
Pavaaei mil Käiia.

Laiifoirlilien , aut erhalt .,
zu verkaufen. K. tstisenach.
B.̂ rlraniikraste 2. Bdb P.

Pelzpelerine
s. Kutscher, Buio-Pel ; z. vk.
Richter. Adolfstr. 10. Mid. I.

l Paar n. Lchafirnsiirfet,
Mastarbeil <Gr. 43) zu verl.
Hofmaiin, Aaistr. 14, 2. St.

Zu verk. > P . eieg.
Herren -Lackhaldschuhe

Gr. 45—46, ainerik. Arleit,
1 P . br. Eaudaleu , Gr. 45,
mehr. P . getr. .Hr.-Sliesel.
Dam.-Halbfch., D .-Wiuter-
liüte, ichiv. Boilekl., Jackett»,
Uni ormröcke, sch. Kuticher-
rocku. dgt.

Schusler, Nödorstraste 47.
Zu verk. ein Posten

Kink er - « . Damen-
Takchentücher.

weiß u. bunt. Raub, Dtzd.
>0 Mk.. 10 Mir. bl. Si' ideii«
swss. Nödeistr. 47. Lchuster.

Verschied, sehr schöne
Bilder

billig M tauf. Relnmann,
Schwalbacher Straße 23.

3 gute Teppiche
ä 60 Mk.. I 05 zu 2 Mir .,
z. vk. Seipp , Bertramstr 25.

Mm  Eckgecheitl'
Große Auswahl in Feder»

u. Daun.-Teckvetten, Plum .,
Kissen, sowie all. Arten
Matr itzen sehr bi lig. Seipp,
Bertramstr . 25, Laden.

Neue elegante moderne
Ziücheneinrichtung
oivie Ausivatst in Mu chel-
betten und andere sehr gut
erhaltene sehr billia- Tripp,
Bertramstr . 25, Laden.

Gebraucht«

Ütrrai- o. DaifD-
EÜt

mit guter Bereifung billig
zu verkaufen.
Mechaniker P . Krumm,

Dotzheimer Straße 30.
Wott -Decken

vass. für L>erren »Uliter u.
Damen -Mäntcl . zu verk.
Rlieinstr. 117. 2. Schmuck
Teleulion 4289.

Brillantring
od . Schmuck

zu hol>em Preis gesucht
Zimmermann

Weberqalse 25. Tel. 3253.

trioid. tzMN -llyr"
u. Tamrn -Nhr r» kauf, ges.,
nur v. Privat . Off. m. Preis
u. U. 159 Tagbl.-Zweigst.

Pianino
gutes Instrument , m.PreiS-
an abe ucht
vleuter , Wellritzstr. 22, i.

liSSTlif
leihw. geg. monatl. Vergüt,
sof. ges. Lss. mit Preis «nt.
K. 8n0 an den Tagbi. Verl.

Wiesbaden. 25. Novbr. 1919. Bonn.

Statt Xarteal

Are XUmäM ung freeftait slck airrureige«.

Xad Moüath
JnAafcer cUr 3irma CI. Mottatlr

Samenftandluruf, ICwskden

Jofwuma MoCtatir
geö. JCartmamu

Meŝ llen. dm 29. ttwmfter 1919.
Philippsbergs Ir. 4.

Bin ms Säufer
von gebr . Schuhen.
Kleidern , © old- und

Silberfachen.
Zahle gute Preise. Kemme
jvsort. Pvstk genügt. Willi.
Müller , Wagemauiistr. 2».

Ich kaufe
getr. Schuhe u. Stiefel aller
Arb, Gamaschen Leder jachen

Leder zu reellen Preisen.
Schuster,

Röderstiaste 47 Tel. 2725.
21 tn '

Eule Lê MuWli
gebraucht, kaust zu hohen
Preisen Reinmann,
Sckwalbache r Straße 23.

M-MWhandlunz
Rannenberg

17 Walramstrage k?
kaust auch « leider, Schuhe,
gold. Uhren.  _

aut elWtens
Sdjilöpcti*u. EljMeiu-
Pürstin , Spiegel . Schalen.
Dosen von Privat zu lausen
gesucht. Gest. Offert , mit
Pre isang. u. T.  886 T.-V.
Mähmaschine,

Für die mic anlästlich
meines

25jährigen
Dimsljudiläums
i so reichem Maste darge-

b>ack>ten Ehrungen und Ge
scheute sage ich ans desem
it1 e«e allen Freunden und
Pekaiinteii meinen herz
lichste» Dank.

Jakob Zörglebel,
WilhelmSh eiiaiistalt.

Dameniriieur Tauiihardt.
Bleichstraste 30._

Fustbetiieb,
Fr . Engel,

Hand« od.
zu laufen gef.
Bismnckr . 43.

Fahrräder
Nähmaschinen, Herde und
Gasherde kaust zu den höchst.
Preisen M . Bernhardt,
Hele ne nstr. i4 , B. 3.

me
Schraubstocku. Feldschmiede
zu laus. ges. Offerten u
3 . 881) an d. Tagbl. -Berl

MMü !M
werden solid ausgeführt u.
auf Wunsch abgeholt durch

Friedrich Lebbin,
Maßaeschäst, -

Gustav-Adols«Str . 12,
Spangen repariert

Steiner , n. 3>es.-T !>eater
Täglich zu sprechen

3 - 7  Uhr
Frau Ober

Goeth straf,r 8, Tieiparterre
Eingang Torweg.

Zithern s. Verein, sow. alle
Orchester-Jnstr . k. Selbe !,
Zahnst raste 34. Tel. 3263.

Wer?
vermittelt die leihweise
Ueberlajsung von zirka

200- 2505 » !!
oder kann Adresse von
stilliegendem Betriebe
angeven, wo solche evt.
zu erhalten sind, gegen
gute Belohnung . Eil¬
nachricht unter 8 . 824
Tagbl.-Berlag . F197

Mbeud-AuSgabe. ErsteS Blatt . Seite 3.

© Den geehrten DamenG
zur Kenntnis , daß mein neu eröffneter
Damen » Frisier - Salon wieder von
morgens 8 bis abends 7 Uhr durch¬
gehend geöffnet ist . Sonntags von 9—12 Uhr.

Haibach , Eleichstr. 33, Ecke Walramstr.

Piano auchklän. Flügel
und ein Vorsetsapparat mit Rollen , gut er¬
haltenes Instrument , nur von Privat gegen
**  e = Barzahlung zu kaufen gesucht. «= =»

Gefl. Adr . an II . Schoc/c , Bismarckring 6. Tel. gggj.

1 für Anfänger beginnt
I Montag , dcu I. Dez.,

abends 8 Uhr.
| Rheinstraße32

Teleph . 3664.

iBerlitz-Sebole.

Ms -lllllMW
(einzeln u. in «urfen ) erteilt
jederzeit, auch Sonntags
W . Klapper « . Frau,

Kleine Schwalb. Stratze 1»,
Eingang MauntiuSstraste,
neben Kamiiierlid)l! piele.
Kontoristin

für Büro u. Lager, Steno¬
graphie u. Schreibmaschine
gesucht. Solche, weldie
schon im Büro kurze Zeit
tätig waren, bevorzugt. Nur
schristl. Angeb. tu. Zeugn. an

Parfümerie „Et .ik",
Engros « u. Exporl -HanS

rSieSbaden, Kirchgasse 29.
Verloren

Montag abend 7 Uhr, im
Walhalla- Kino, 2. Parkett,
jilberne Damenuhr m. Gold¬
rand , in grünem Lederarm-
band sAndeiikeii). Geg. Be¬
lohnung abzugeben Moritz-
straste 8» Hth. l . St . r.

Verloren
Sonntag abend vom Walser
türm (Biebrid)) bis Kaiser
Friedridi -Riiig Armband^
uhr iTula ) m. goldenem
Zisserbl. G. Belohn, abzug.
»iingkirche 4,  1
25 W.  Belohnung
da «eures Andenken. Grünes
Piandol.-Band Samstag , d.
22. Nov., in Kondit. Rerbel
verl. Abz. Körnerstr. 5,  2 l

fiiuii'il cerloren
roia Seide, abzug. geg. Bel.
6 oldsteia, Webergasse l8.

Not . Pah verl.
G>g. Belohn, ad,iig. Grüner,
Bie brich, Rtremskraste 29.

Gedenkieier hum. Aymn
Ringt. Schirm verloren.
Abz. g. Bei. hum. Gyma.

Todes «Anzeige.
AllenVerwandten , Freunden u. Bekannten

die traurige Nachricht , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen , unsere innigslgehebte,
herzensgute , unvergeßliche Schwester,
Schwägerin , Tante und Cousine

Fräulein EälliÜO KOOS
nach langem , schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden im Alter von
2» Jahren zu sich zu nenmen.

Die tieflrauernden Geschwister:
Emil und hin- Kees,

Wilhelmln « K«ul», geh . Kees, und Familie,
Emil Knall und Familie,

AugU'l Häuser und Familie.
Eloppenheim , den 29. November 1919.

Die Beerdigung findet Sonntag nachm.
3 Uhr vom Trauerhause , Bahiihofstraße28,
aus statt.

Nach schwerem Leiden wurde unser
lieber Vater , Großvater und Urgroßvater,
mein treuer , väterlicher Freund

Hon. Th. C. Caliicot
aus Albany , N. 7 ., ehemaliger Chef-Itednk-

teur des „Albacty Argus “ ,
in seinem »4. Lebensjahre in die Ewigkeit
abgerufeii.

Mil dem Verblichenen schied ein Mann
von hoher klas ischer Bildung , eminentem
Wissen und strengster Rechtlichkeit aus
dem Leben . Alien , die demselben persön¬
lich nahe standen , wird sein edler , ritter¬
licher Charakter , >eine seltene Herzensgute,
seine treue Freundschaft in guten und
seid mmen Tagen unvergeßlich bleiben.

Möge ihm die Erde leicht sein.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

A. M. Keumeier.
Wiesbaden , Albany , Fiatbush , Brooklyn,

Nen -York, den 28. November 1919.
Die Beerdigung findet am Montag , den

1. Dezember 1919, vormittags lu 1/« Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofs
nach dem Nordfriedliof statt . - 1562

Anzeige.

Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt, hast unser iimigstgeliebter, Herzensguter
Vuler

Herr PelkL SchlÄ
nach kurzem schwerem Krankenlager, wohkver-
seifen durd, die heil. Sterbejalramente , im 63.
Lebensjahre saust entschlnseii ist.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Kinder.

rSieSbaden, den 27. November 1919.
Dvtzheimer Etr . 84.

Das Seelenamt für den Berstarbenik ist
Montag, den I. Dez., vorm. 6.40 Uhr in der
St . Bonifatiuskirche. Die Beerdigung nach¬
mittag» 3' /« Uhr auf dem Südiriedhof.

813« besonderer Anzeige.
Am 26. November starb meine liebe Frau

Adele Eichemeyer
geb. Kregeloh

im fast vollendeten 44. Lebensjahre.
Schwergeprüft hat sie nach mehrjährigen,

qualvollen Leiden die ersehnte Kuba ge¬
funden.

Wie*- «den, im November 1919t
Nikolasstr . 14 b.

Eichemeyer, Regierungs-u.Baurat|
Die Trauerfeier findet am Dienstag , den

2. Dezember , vormittags 10' /. Uhr , in der
Leichenhalle des allen Friedhofes , Platter
Siraße 13, statt , daran anschließend die
Beisetzung auf dem Nordfriedhofe.
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+ Kurhaus Wiesbaden»
Montag , den I. Dezember 1919,

nachm . 4—61/, Uhr , bei aufgehob . Abonnement:

! Tanz -Tee |
in dem kleinen Konzertsaale und Weinsalon;
Eintritt : 15 Mk. (einschl . Tee), ♦

6 Mk, für Zuschauer auf der Galerie v
des kleinen Saales (ohne Tee ). Hr

Kartenverkauf an der Tageskasse im Kur - ^
hause . Tischvorbestellungen nur im Kurhaus !Restaurant . Städtische Kurverwaltung . F360

$ Kurhaus Wiesbaden , +
Dienstag , den 2 . Dezember 9919,
abends 7l/s Uhr , im kleinen Saale:

Lieder -Abend. |
Fräulein Elisabeth Mende

aus Budapest (Sopran ). ▼
£ Klavier : Herr Carl Schurlcht . ^
J» C. Sehurieht : Sonate in F-moll für Klavier ; A
L J . Brahms und P. Tsehnlkowsky : Lieder mit ^
V Klavierbegleitung ; J . Prahms : Klavierstücke ; -4»
L j . Marx, G. Mahler , E. Grieg und L. Blech:
^ Lieder mit Klavierbegleitung.
► Eintrittspreise : 1.—10. Reihe : 4 Mk., 11. bis
f letzte Reihe : 3 Mk., Galerie : 2 Mk. (Sämt-
f liehe Plätze -numeriert .) F 360

Städtische Kurverwaltung.

Casliao -Saal
Sonntag , den 30. November, 6 y2 Uhr:

August Strändberg:

„Eine Friedensnoveile“
gelesen von

Walter Steinbeck
—— (Hottheater .) ====== = *

Mapgr it Leue [Klavier]
Kompositionen von

R. Strauß und Bachmaninoff . 1553

Plätze zu 5.— , 3.— und 2.— Mk. bei
Born & Schottenfels , Nassauer Hof (680 ).

] Votalerhaltangs-Atende
L Leitung : IBustav Jacoby.

Dfen -taar. den 9. Dezmber 101t». abends 7 Uhr,
im „Wintergarten “ , Scliwalbacher Straße 8,

unter Leitung von Artur Rat her;

rhyernAdenä
Mitwirkende sind : 15B0

Mitglieder des (Bass . Landestheaters,
$ des Frankfurter Opernhauses u. des

Mainzer Siadttheaters.
(Die Namen werden noch bekannt gegeben ).

Der Vorverkauf zu volkstümlichen Preisen von
Mk. 1.—, Mk 1.25, Mk. 1.75, Mk. 2.50 ab heute
in den bekannten VorverkauNstellen und am
Sonntag , den 3 ». Nov ., vormittags 9—1 Uhr,
an der Kasse der „ Turngesellschaft “ , Schwal-
bacher Straße 8, und abends an der Kasse.

< ♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦

iliettei?MM ■ ! ®IS:

o I. Vortrag l
: Kasimir Edschmid |
■ Geist der neuen Dichtung. ■
"Sonntag , den 30 . Kowember«
■vormittags 1lVa Uhr, im kleinen Kuriuussaale."
■ Eintrittskarten für Nichtmitglieiter zu 4 u. d 2 Mk. B
■ an der Kurhauikaste . ,
"Die Mitglieder werden gebeten , ihre Mitglieds- ■
" karten , die zum freien Besuch aller Veranstal - ■
"tungen und zum Empfang der Vereinsgabe be- s
"rechtigen , an der Kurhauskasso einzulösen . ■
"Dortselbst Beikarten für Angehörige zu 8 Mk. a
" bis zu zwei Stück zu jeder Mitgliedskarte . ■

3 Advent -Vorträge
int « aale Ad. lsstratze 3,  im H»s.

€e«nt'i<t, S Uhr, Thema:
Der 1. u. 2 . Advent Jesu.

Sonntag. W Ahr, Lhem«:
Die Advent -WettmWon.

Mittwoch, 3  Nhr, Lhema:
Advenlglaube u. Adventhoffnung.

Freireligiöse Erbauung
E. nntag , 30. N»o.. früh 10V«Uhr, spricht Herr

Prediger Tfchirn im Rathau» über: „Mose«, der
Stifter »es Bolle » Jsraei ". —Eintritt frei für jeder-
mann. Deutschkath . (freireligiöse ) Gemeinde.

Tel. 1028. Webergawe 87.

S implirissiiniis
Täglich 6 Uhr:

K .iinslIeir ~ Spiele.
Hervorragendes Weltatadt - Pregramm

Küche und Keller das Beste.

Taunus - Hotel
Wiesbaden Rhein straße.

Im Restaurant u Kaffee alltäglich von 4—10
Uhr : Konzert der Künstler -Kapelle Alban.

Diners . Beslgepflegte Getränke . Soupers.
Neuer Besitzer : G. Pätzold,

Inhaber das Palast -Hotel Wilhelmshof in Köln.

Austern nad Weinitubaa 1. Fr 'j'ji
Spiegolgass» 8—6. Telephon w,(5«.

Allabendlich Konzerte
ausgeführt von Mitgliedern d. Kapelle Frendenberg.

Vorzügliche Wein »._ Exquisite Küche.
Sonntag, den 80. November an» Montag, de«

1. Dezember 1919:

Großes Preiskegeln
Pier Germania . Helenenstratze 27. TW

Ausnahmsweise sehr schöne Preis «.

folfcsunterhaltunp-übende
Leitung : Gustav Jacoby.

Donnerstag , den 11. Dezember , abends g>Uhr,
im Wintergarten , ßchwalbacher Straße 8:

«HXr  Zum zweiten Male 444

Ihr Kinderlein kommet!
Weihnachtliche Spiele für die Jugend.

In Scene gesetzt von Gustav Jacoby.
Mitwirkende : AdeleKränter , AnnieHans-
Zoepffel , Helene Legal , Artur Rather,

Rudolf Dieta , Guetav Jacoby,
Ursula Hacker mit zwölf Schülerinnen.

Programm : Durfte, Tanzsplel», Märchen,
NasMBfcche Schulstunde. Lustige G*«cblchten.
Eintrittskarten zu volkstümlichen Preisen von
Mk. 1_ , 1.85, 1.78, 2.80 sind ab heute in den <<•
Vorverkaufsslellen und an der Kasse ohne , ,
VnrverkauXsgebühr Sonatag , den 30. Nov., <>

-w vorm . 9—1 Uhr , zu haben . 1650
% <(► * ♦ <#JÄfpfflief .,
WMMMllWM:Sit

vertritt der
. .Mieterschutz'
'ftsstelle : Progerie

RHeinstraße 10L

üollanö-
nmenka-UniB

Rotterdam —New York
Jede Auskunft u, Ksbinen -Reesrv . durch die

®e *seral - A ®e » fur 1417

Born & Sdiottenfeli
Hotel Nassauer Hof . Telephon 680.

Kaanoasehen
Ondulation
Frisieren
Manicur©
Haarflrben

Bette
molMlsbwc 8.

Bedienung mit nur peinlich»!
sauberer Wäsche, da eigen»

Baaurfwiuchcr»! im Bau»«.

WWer WM)
««getroffen.

Am Sonnt ««, de« 30. November, find von 1 Uhr
mittags ab nur folgende Wiesbadener Avotheken ge¬
öffnet : Adler-Apotheke. Kirchgaise 40 Lowen-Apothelc.
Langaasse 31, Kaiser -ftriedrich-Avotbeke. schier,reiner
Straße 15. und Theresien -Äpotheke, Emier « trotze 24
Diese Apotheken versehen auch, den Apotheken-Nacht.
d>«nir vom 30. November bis einschließlich6. Dezember,
von abends 7 bis moraenS 8 Uhr._ _

Wieder zurückgekehrt
übernehme wieder selbst die Leitung meines:: Photo -Ateliers ::
u. empfehle mich meiner werten Kundschaft.
VERGR ÖSSER UNGEN

nach jedem Bilde su den billigsten Preisen.

Atelier Rembrandt ẐSiöl

Pa - Wal
der neue Gasiichtsparer.

Ersparnis bis zu 50 °/. des seitherigen Verbrauchs.
An jedem Steh - und Hängelicht leicht anzubringen.

Zu haben bei:
Fa. Rosenthal & Co., Kirchgasse 5,
H. Diehl. Eisenhandlung , Bleichstrasso 9,
u. Vertreter R. Erbe , Oranienstr . 38, Tel . 2287.

I
»

«

I
r

!
Wir haben der Firma Düvel & Cie .,
8 . m . b. Köln a . Rh ., Aquino-
sfraße I, für alle unsere Marken:
„Caviare “, „ Silver Badge“, „ Strand “,
„Gold Flake “ usw., die aus feinstem
hellgelben Virginia -Tabak ga¬
rantiert In England fabriziert

sind , die

:

übertragen . Wir bitten , sich mit allen
Aufträgen u . Anfragen , auch betr .Ver-
tretung an allen größeren Platzen , un¬
mittelbar an obige Firma zu wenden.
Die von uns in Mark festgesetzten
Tagespreise verstehen sich ab Lager

Köln gegen Kasse. Fl 17

Bpnh-NMa Slzili SS

Spielwarenhaus Puppenkönig
Marttlttahe 9. — Aerusprecher *496.

Kernseifen,
kchnitzelseife . Feinseifen . Seifenpulver.

StahlfpLne . Parkettwach » empfiehlt

KOObn! Gustav Erkel
Langgasfe 17.  Telephon 91. 1378

Export!
Xausiialt'jUrtiM aller Art:
Smailgesehirre, Slasroare», Porzellan

sofort lieferbar!
Eilanfragen u. F . T. 16007 an Haasenstein ^

& Vogler A.-G., Frankfurt a. M. V

Ausländische Einkäufer!
frankfurter Gro . firma bietet greifbar an:

Email -Kochgeschirre
Haushalt -Artikel
Glaswaren aller Ärt

Porzellan -Geschirre.
EUanfragen unter F. B. V. 444 an Rudolf Moste,

Frankfurt «. M. F117la Himdekudien
und sämtl.

flir KleSnöere
sowie alle Heilmittel für Kaninchen und Vögri

IaVogclfuller empfiehlt

Samenhaus Lg . Nickel
Wiesbaden , Wellritzstrasss 30.

Gegen Geschwüre aller Art
eitirnde Wunden , Karfunkel , Flechten , Hautaus¬
schlag , Schnittwunden usw. hilft stets das bewährt»
Hausmittel Radermachers Salbe vor»3Mk.
Zn  heben in Wiesbaden in der SchütxenhoNApo-
iheke , Langgatso 11, oder durch dan Hersteller

K, RGdarmacher - LBth , Sann . F191

s Vernickeln=
Iftgt man bei F. Doffiein , FriedrichstratzrU . MM

HeiEHISI^ :
Kirchgasse 1s.

Telephon 485, ü072.
Abt . Weinklatise.
Sonntag , 30. Novbr.

sowie jedenMittwochu,
Sonn lag nachm . 4—6:

TANZ - TEE
u. Mitwirk . d .Künstler.
Sonn tag,30 .,abds .8Uhr
Ehren- u. Absch.-Abend

für die beliebte
Vortrags -Künstlerin

Eise Tücher.

Wagners
MMlINgS-W

(Alte Adolfshölie.)

Jeden Donnerstag,
Samstag und Sonntag:

—Tanz. ---
NB . Voranzeige:

Andreastag
grober Tanz und

Rummel.

Tabak
Mittel- u. ffeinschnitt, rem
Uebersee, Pfd . 16.50 18.50
u. 20 Mk., lose u. 10>Gr.«
Pakete, laufend abzugebe«.

Zigarren
Uebersee von 65 Pfg . an.
Wagner, Westendstr. 22, %

Tabak
Feinschnitt,ausländisch, !»,

lose u . in Paketen,
empfiehlt  1257

G. M. Rösch,
46 Webergasse 46.

Tabak
Pfd . 6.80 abzug. Reiter,
Weilstraße 18, 1.

Muster
aller

Stickereien

für

Künstl . Entwürfe
Konfektion u.
Handarbeiten

Auspausen auf Stoffe.
Th. Betz

Rleingaucr Strotze 14, 3.

Annahme

u. Einricht., sowie aller
Gegenstäitde zum

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.

01(0 SNMMß.
Auktionator und Taxator,
Wohnung Walramstraße 4.
T. 3120. Lok. Helenenstr. 25.

PelZsachen.
Neuanfertigungen und Um-
arbeiten sämll. Pelzsachen in
bekannter sorgfältigster Ausf.

Frau Elbert Schott
Pe'zarbeiterin,

Walramstratze 23, 1. Stoü
(früher Bleichstraße 15).

LKaffee . |
ischiing

in altbewährter Zusam -"
mensetzung w.vorrätig.
Pfd.Mk. 2 .50

Michelsberg 9
Telephon 652.

Sehr richtig!
„Um 12 Uhr mutz das Essen

fertig sein!" spricht der Man»
zu seiner Frau . „Damtt #
Basta! Was brauchte den»
uss den Markt ze laase unn die
Schuhe zu verreißen wege»
vemObst- u. Gemüse -Kram.
Do giehste der Nähe nooch i»
sie vleichstraze A6, Tor-
sahrt de, W.idsi Dv iß «k
grab so btlitg unn versäumst
ult viel Zeit! Unn "chwätzk
emol mit ihm, »ietteichtbringt
»r't aach."

„Host recht, mein Sevvei,
la biirhU tv\ A%n* mathii?
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